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Als bei der Jahresveranstaltung des
58. World Press Pho to Wettbewerbs
am 2. Mai 2015 in Amsterdam die
weltweit besten Pressefotos vorge-
stellt wurden, war es zu gleich die
Weltpremiere für eine klangvolle In -
novation aus der Universitätsstadt
Chemnitz. 
Wissenschaftler des Instituts für
Print- und Medientechnik der Tech-
nischen Universität Chemnitz haben
einen großformatigen Bildband, der
die Siegerfotos in brillanter Qualität
zeigt, mit gedruckter Elektronik aus-
gestattet. Öffnet man dieses T-book
(das ›T‹ steht für Ton) und blättert
eine Seite um, be ginnt diese Seite
durch einen im Inneren des Blatt
Papiers be findlichen Lautsprecher zu
tönen.

»Das T-book ist ein Mei-
lenstein in der Entwick -
lung ge druckter Infor-
mationen«, meint Prof.
Dr. Arved C. Hübler,

der sich seit Jahren mit verschiede-
nen Druck techniken und de ren Ein-
satz für neue Anwendungen wie
etwa der gedruckten Elektronik oder
dem Druck von Solarzellen auf Pa -
pier befasst. Und er ist sich sicher,
dass das von seinem Team am Insti-
tut für Print- und Medientechnik
ent wickelte T-book die Tür zu vielen
weiteren und wirklich innovativen
Entwick lungen öffnen wird: »Die
Tablets der Zukunft könnten bei-
spielsweise auf Papier gedruckt wer-
den – das T-book gibt einen ersten
Ausblick darauf, was alles möglich
sein wird.«

Stimmen und authentische
Sounds

Ein gedruckter Sensor stellt fest,
wel che Seite des Buches vom Leser
geöffnet wird, so dass der dazu pas-
sende Klang zu hö ren ist. Laut und
deutlich kommt der Ton – direkt aus
dem Pa pier. Die Kreativagentur Ser-
viceplan aus München, die das Buch
zusammen mit den Forschern der TU

Chemnitz entwickelt hat, schuf für
jedes der Siegerfotos ein eigenes
Klangumfeld, in dem Stimmen, Ge -
räusche und Musik die von den
Fotografen eingefangene Stimmung
er weitern. 
»Die Technik, die hinter dem Sound-
book steht, ist wirklich verblüffend«,
meint Cosimo Möller, Geschäftsfüh-
rer Kreation bei Serviceplan Cam-
paign, der das Projekt von Anfang
an begleitete und mitsteuerte. »Man
öffnet den Bildband mit den bes ten
Fotos des Jahres – und plötzlich
beginnt die Seite leicht zu vibrieren,
gibt einen Sound von sich und er -
zählt dem Betrachter seine eigene
Geschichte. 
Das Buch informiert somit über die
ganz individuellen Hintergründe des
Bildes und löst mit Stimmen und
authentischen Sounds eigene Emo-
tionen aus. Die Fotografien werden
für den Betrachter damit noch le -
bendiger.«

Gedruckte, elektrisch leitfähige
Schichten

Das T-book basiert auf gedruckter
Elektronik, einem Technologietrend,
an dem das Chemnitzer Institut seit
15 Jahren weltweit führend arbeitet.
Dabei werden elektronische Bautei-
le mit klassischen Druckverfahren
auf Pa pier gedruckt. Dies ermöglicht
eine kostengünstige Massenproduk-
tion. Vor drei Jahren hatten die For-
scher die ersten gedruck ten Laut-
sprecher vorgestellt. 
Zu diesem Zeitpunkt sei das Team
auch gleich mit der Frage konfron-
tiert gewesen, was Anwendungen
für dieses Druck produkt sein könn-
ten, schildert Prof. Hübler. Viele Din-
ge kämen dabei in Frage, zum Bei-
spiel Verpa ckungen oder Tapeten,
die gleichzeitig Lautsprecher sein
könnten. Die Idee zum Buch sei erst
in der Diskussion mit dem Partner
Serviceplan entstanden. 
»Um Papier zum Klingen zu bringen,
braucht man ein Material, das
Schwin gungen erzeugt. In diesem
Fall ist das Papier eine Membran, die
schwingt«, erläutert Prof. Hübler.
»Damit es in Schwingung gerät, ver-
wenden wir piezoelektrische Mate-
rialen, die sich unter Spannung aus-
dehnen und zusammenziehen und
damit die Schwingungen anregen.
Die piezoelektrischen Polymere wur-
den von uns als Farbe formuliert und
werden auf Papier ge druckt«. 
Für das T-book haben die Chemnit-
zer Wissenschaftler diese Technolo-
gie weiterentwickelt. Um den Laut-

Speaking Images

Es ist ein besonderes Fotobuch. Eines, das nicht zwin gend im Digitaldruck hergestellt werden
muss und vor allem eines kann: Fotos zum Klingen bringen. Das T-book bringt Fotos über
gedruckte Lautsprecher zum Sprechen. Ein derart ausgestatteter Bildband mit gedruckter
Elektronik schafft ein eigenes Klangumfeld.

Maxi Bellmann und Prof. Dr. Arved
C. Hübler vom Institut für Print- und
Me dientechnik der TU Chemnitz
präsentie ren das repräsentative 
T-book des 58. World Press Photo
Wett bewerbs, das in einer Auf lage
von acht Exem plaren hergestellt
wurde. Die Mehr zahl der Seiten des
Bildbandes mit den besten Presse -
fotos der Welt wurde im Inneren der
Blätter mit ge druckten Laut spre -
chern ver sehen. So können die oh -
ne hin schon eindrucks vollen Bilder
der internationalen Foto journa lis ten
mit gesprochenem Text und Sound
unterlegt werden (Foto: TU Chem -
nitz, Presse foto Schmidt).
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sprecher verschwinden zu lassen,
wird er zwischen zwei Blatt Papier
kaschiert. Dabei kommt ein Blatt
heraus, in dessen Mitte sich der
Laut sprecher befindet, der unter
Span nung zu schwingen beginnt
und so Töne abstrahlt. Die Vorder-
und Rückseiten dieses Papiers kön-
nen mit hochwertigen Farbdrucken
versehen werden.  

Ein neues Medium

Um die elek trischen Signale in das
Buch beziehungsweise die ein zelnen
Seiten einzuspeisen, sind außerdem
noch zu sätzliche elektrisch leitfähi-
ge Schich ten nötig. Die Laut sprecher
des insgesamt 100 Seiten umfassen-
den Bild bandes zum World Press
Photo Wettbewerb werden durch
eine SD-Karte, die in der Buchdecke

eingebettet ist, mit den Daten ver-
sorgt. Die notwendigen Batterien
mit einer Laufzeit von etwa 20 Stun-
den und die gesamte An steuer -
elektronik sind ebenfalls in der
Buchdecke untergebracht. Die Bin-
dung des Buches hat übrigens Cor-
nelia Ahnert vom atelierBuch in
Lichtenau bei Chemnitz realisiert.
Das Buch wurde bisher in acht
Exemplaren hergestellt, insgesamt
sollen 50 Exemplare entstehen, die
aber nicht im Handel erhältlich sein
werden. Noch ist es also eine ›unbe-
zahlbare‹ Kleinstauflage. 
In einem Interview mit dem Chem-
nitzer Internet-Portal die-stadt-bin-
ich.de deutete Prof. Hübler aber an,
dass es das Ziel sei, T-books auch in
Masse zu produzieren. »Heute kann
man das noch nicht, aber es gibt kei-
nen Grund, warum das nicht etwa in

einem Jahr der Fall sein sollte. Es
wird in der Produktion natürlich
weit aufwändiger und schwieriger
sein, als ein klassisches Buch. Aber
es sollte am Ende auch ein Massen-
produkt werden.« 
Dazu gibt es bereits Überlegungen,
wie man auch die Schaltungen im
Buchdeckel dru cken kann, damit ein 
T-book zukünftig noch flacher wer-
den kann. 
Jetzt, wo man das Buch sehen, füh-
len und hören könne, werde es si -
cherlich Diskussionen und Anfragen
für Projekte auslösen. Das Interesse
bei Verlagen sei auf jeden Fall vor-
handen, erklärt Prof. Hübler. Und er
stellt fest: »Das T-book ist ein ande-
rer Ansatz, Elektronik und elektroni-
sche Medien zu sehen. Mit dem
Buch wird aber auch klar: Es ist ein
neues Me dium.« 

Ansehen lohnt sich

Ein Film zum T-book, der zur Jahres-
veranstaltung des 58. World Press
Photo Wettbewerbs gezeigt wurde,
ist auch im YouTube-Kanal der TU
Chemnitz verfügbar. Über unten ste-
hende Links gelangen Sie zur Erläu-
terung des Buches und der Technik
in Videoform. Ansehen lohnt sich in
jedem Fall. 

Erläuterung des Buches:
https://www.youtube.com/watch?v
=HX0DVicu3NM

Erläuterung der Technik:
https://www.youtube.com/watch?v
=vyNHClm5WDY

V www.t-book.audio
nico

Die Lautsprecher des T-book werden im Siebdruck auf Papier gedruckt und sehen vor dem Kaschieren zwischen be druckbare Papierblätter zu nächst völlig
un scheinbar aus. Erst die Mikro elektronik, die in den Buch deckel integriert ist, lässt die Lautsprecher tönen. Dabei denken die Wissenschaft ler aus Chemnitz
schon darüber nach, auch die Schaltungen zu dru cken, da mit ein Buch flacher wird. Fotos: Copyright by pmTUC.




